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Am Jangtſekiang
Chineſiſche Skizze von H v Moltke

Nachdruck verboten

An den üppig bewachſenen Ufern des Janktſekiang liegt
das freundliche Dörfchen Die Bewohner ſind unermüdlich
fleißig und arbeitſam nur Ki Long iſt faul ſehr faul
ſeitdem ihm ſein Weib geſtorben und ihn nicht mehr zur
Arbeit anſpornt Die Frau die jetzt bei ihm iſt Log Ong
geht nie in den Tempel des Confucius um für ihn zu
beten ſie betet nicht einmal für ſich wie wird er arbeiten
der Götter Segen ruht nicht auf ſeiner Hände Werke es
wäre ja doch vergebens

Ki Long iſt reich freilich nicht mehr ſo reich als zu
Lebzeiten ſeiner Frau aber noch immer reich genug um
Loa Ong ſchön zu kleiden ſie ſpazieren gehen zu laſſen und
ihr die Sänfte zu beſtellen Die Nachbarn und Freunde
ſagen ſchon lange Ki Long ſoll wieder heirathen und kürz
lich erſt haben ſie großen Rath gehalten denn die Loa Ong
hat ihnen erzählt daß ſie den Ki Long im Opiumrauſch
mit verzerrten Gliedern in ſeiner Pritſche gefunden habe
Auch das noch Da kann nux eine Frau helfen aber Loa
Ong will nicht der Herr mag ſie gerne liebt ſie ſogar ſie
könnte heute ſeine rechtmäßige Frau werden aber Loa Ong
iſt eigenſinnig ſie will nicht ſie iſt geſchieden von ihrem
Manne er hat ſie grauſam verſtoßen weil ſie ihm keine
Kinder geboren ihre Nachfolgerin war ein fünfzehnjähriges
Mädchen der Mann hat nun drei Kinder und iſt ſehr ſtolz
aber Loa Ong s Herz iſt verhärtet und der arme Ki Long
mit dem dünnen grauen Zöpfchen und dem ſtruppigen ver
kommenen Kinnbart hat darüber zu leiden Da war der
Tſchengling der Gatte der Loa Ong doch ein anderer
Mann glatthaarig und langzopfig und nicht ein Fältchen
im Antlitz nein die Frau heirathet den alten Ki Long
nicht und energiſch ſchiebt ſie die lange goldene Nadel in
das dicke ſchwarze Haar pudert ſich das gelbe Geſicht mit
weißem Mehl und färbt ſich mit der Tuſche den Haarſtrich
über den glänzenden Augen pechſchwarz Loa Ong iſt hübſch
und Alle haben ſie gerne

Draußen tönt ein bedächtiger Schritt Der Buddha
Mönch iſt es die Nachbarn wundern ſich daß die Frau an
ihn und ſeine Religion glaubt doch ſie kam ja von anderer
Stadt im Dörfchen gilt nur der Glaube des Lao Tſe und
der hat Seelenwanderung gepredigt Mit über der Bruſt
gekreuzten Armen tritt der Mönch zu der jungen Frau ihr
den Segen zu ſpenden aber in ſeinem Auge gläuzt es
freundlich und herzlich und Loa Ong blickt ihn ſchelmiſch
au er iſt ihr ſehr wohl bekannt der Nachbarsſohu aus der
Vaterſtadt ſie ehrt und achtet ihn aber ſie beugt ſich nicht
vor ihm auch nicht vor der großen Menge Wiſſen die er
in ſeinem ſchönen reichen Kloſter ſchon verzehrt hat und ſehr
gerne wieder von ſich giebt

Buddha iſt groß und allmächtig da neigt ſich Loa
Ong ein wenig und hält voll Ceremonie die dunklen Angen
auf den Boden geheftet

Buddha iſt groß und allmächtig murmeln leiſe ihre
Lippen und ich bin ſein geringſtes Staubköruchen Die

re Augen blicken lächelnd zum unbeweglich vor ihr
tehenden Mönch

Willſt Du Streit Loa Ong fragt finſter der Mann
in der Kutte

Buddha behüte ſagt ſich bekreuzigend die junge Frau
Sagteſt Du mir nicht daß wir jetzt ſchon viertauſend Jahre

des Friedens haben ſollte ich die Kriegsfackel nun lodern
laſſen Doch was giebt es Buddhafreund fügt Loa Ong
leichthin zu und ſetzt ſich anmuthig den Kopf etwas zur
Seite geneigt auf den niederen Divan aus Bambusſtroh

Jch ſah den Ki Long der eben in s Theehaus ging
er ſchickt mich Dir von ihm und ſeinen Wünſchen zu ſprechen
ich muß es thun aber nur ungern Loa Ong da muß ſich
ein Jeder ſelbſt rathen und wieder blickt der Mönch finſter
auf die junge Frau

Schweig mir vom Ki Long den heirathe ich mein
Leben nie

Da erhellt ſich das Geſicht des Buddhamönchs merk
würdig

Aber Loa Ong ſagt er leiſe und lächelnd das iſt
nicht recht Du weißt unſere Religion ſagt Eheloſigkeit
iſt ein Laſter auch Confucius ſagt es und der iſt älter
und klüger als wir Alle

DJa ja das weiß ich Freund er lebte ſechshundert
Jahre vor dem Erlöſer des Abendlandes wie heißt er doch
Chriſtus Du ſiehſt ich bin eine gelehrige Schülerin aber
ich will nicht von Dir lernen daß ich den alten Ki Long
zum Manne nehmen ſoll niemals Jch fühle mich ſehr
glücklich Bruder Mönch ſo wie ich bin frei und glücklich

vLoa Ong weißt Du wohl wenn die Menſchen glück
lich ſind verbrennen ſie keinen Weihrauch kommt aber das
Unglück ſo ſtürzen ſie ſich Buddha zu Füßen Und dann
bedenke Frau der Mönch hält einen Augenblick inne und
athmet ſchwer und dann bedenke Frau was wird aus
Dir wenn Ki Long eine Andere heirathet

Loa Ong ſtutzt einen Augenblick daran hat ſie noch
nicht gedacht aber ſie ſchafft ſchnell Rath Dann komme
ich zu Dir lieber Bruder Mönch zu Dir in Dein ſchönes
einſames Kloſter Schalkhaft lächelnd überfliegen ihre
braunen glänzenden Augen die Mönchskutte
Der Buddhamönch bekreuzt ſich erregt Hinter einem
ſüßlichen Mund verſteckt ſich ein giftig Herz Hüte Deine
Zunge Loa Ong daß ſie nicht Unglück anrichte
Loa Ong neigt beſchämt den ſchwarzhaarigen hübſchen
Kopf er iſt getränkt mit duftenden Oelen und Salben die
Gerüche ſtrömen zu dem jungen Buddhamönch er wendet
ſich ſchnell fort und nimmt im Hintergrund der offenen Halle
auf einem kleinen Tabouret Platz
Einen Augenblick bleibt s ganz ſtill dann ſagt der Mann
in der Kutte Loa Ong bedenke wie ſicher Dein Leben
und Glück iſt wenn Du wieder heiratheſt gieb einem Sohne
das Leben und alle Ehren und Freuden der Welt ſind Dein
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Ki Long ſagt er liebt Dich merklich zittert die Stimme
des jungen Mönchs

Nein nein Bruder Mönch ich bleibe wie ich bin
Was meinſt Du ich ſollte es dann ſo haben wie die anderen
Frauen im Dorfe Zwei im Korb hinten einen am Rock
einen an der Hand Graben jäten und ackern bis der
Schweiß aus den Haaren fließt im Gras zwiſchen Blumen
und Vögeln die lieben Kleinen ein lieblich Bild aber nichts
für Loa Ong

Jn den Augen des Mönchs blickt es wie Triumph er
wendet den Kopf gefliſſentlich weg und ſpricht mit ernſter
Stimme Loa Ong Du biſt nicht wie Deine Schweſtern
das Schönſte und Ehreuvollſte das Wachsthum der Familie
erſcheint Dir als eine Laſt faſt als ein Unglück bete mehr
meine Schweſter Du biſt böſe

Loa Ong wird roth unter dem Pndermehl
Der Mönch tritt zu ihr Scham vergeht Schuld und

Sünde bleibt
Er legt ihr die Hand auf die Schulter ſie ſteht unge

duldig auf der geſtickte kleine Pantoffel entfällt dem Füßchen
eilig zieht ſie ihn an und ſagt dann heftig

Du haſt gut predigen Buddhamönch Warnm biſt Du
Mönch geworden wenn Eheloſigkeit Sünde iſt

Der Jrrthum eines Angenblicks iſt der Kummer meines
ganzen Lebens Frage nicht Log Ong Du nicht Du
nimmermehr

Der Buddhamönch verläßt faſt fliehend das Haus
Loga Ong ſchaut ihm nach durch das Holzgeſtell bis ſie

ihn nicht mehr ſehen kann Dann geht ſie mit ernſtem
Geſicht in die kleine Tſchunke und ſtampft den Reis daß
die Körner ſtiegen je mehr Körner je beſſer es iſt ihr ſo
wunderlich zu Muth ſie weiß ſelbſt nicht wie Als ſie auf
ſchaut ſteht der Ki Long an der Holzöffnung und ſchaut ihr
mit untergeſchlagenen Armen zu wie ſie ſo hurtig mit den
kleinen Häuden und runden Gliedern den Reis zerſtampft
er ſpricht kein Wort er ſchant unr zu eine heiße Luft erfüllt
den kleinen Raum und drüben am Jangtſekiang ſchwankt
das gelbe Schilf und das Brandnnugsrohr langſam hin und
her es ſcheint Alles wie ein Traum

Laß das Stampfen Lon Ong nnterbricht der Mann
am Fenſter die ſchwüle Stille die Körner liegen ja alle
auf Deinem rothen Rock die Arbeit iſt nicht für Dich meine
Taube Zum letzten Male frage ich Dich willſt Du mein
mir angenehmes rechtmäßig Weib werden

Nein nie ſagt Loa Ong feſt und trotzig und toller
ſtampft ſie mit dem Holzkloben die Körner fliegen Ki Long
um den ſtruppigen Bart Du brauchſt kein Weib haſt ja
den Opium der iſt Dir mehr als ein Weib ich heirathe
Dich nie uie

Ki Long ſieht daß es Ernſt iſt Lebe wohl Loa Ong
Siehſt Du da drüben das Schiff es harret noch ein Weilchen
dann lichtet es und fährt der Hauptſtadt zu Mich nimmt
es mit auf die Brautſchan geh ich Sobald der Herbſtmond
den Strom mit ſeinem Licht überfluthet entſcheide Dich
Hörſt Du wie die Sängerin auf dem Theeſchiff in die Lante
greift und ihren Geſang ertönen läßt das iſt das Zeichen
zur Abfahrt Wie ſoll es ſein Loa Oug entſcheide

Jch habe entſchieden fahre
Jch komme ſchreit Ki Long hinüber zur Fähre

Lebe wohl Loa Ong
Loa Oug ſtampft nicht mehr ſie ſchüttelt die Reiskörner

vom rothen Rock und horcht in die Ferne Der Buddha
mönch hat wahr geſprochen Ki Long heirathet was wird
aus ihr

Jm Weltall umherirren wie der Schwan auf den
Waſſern oder wie heißen doch die Worte die der Mönch
ihr vorgeſagt bis ſie ſie auswendig gelernt die Worte des
größten Dichters Chinas Tu Fu Sie ſtützt den vollen
Arm auf die Holzbrüſtung und ſagt leiſe

Jch bin bewegt von tiefer Traurigkeit
Und laſſe in das dichte Lanb mich nieder
Jch beginne einen Geſang in dem mein Schmerz zum

Ausbruch kommt
Die Thränen übermannen mich und fließen reichlich
Ach wer könnte lange wandeln ungeſtört
Auf dem Wege des Lebens
Den Jeder für ſich durchläuft
Vom Jangtſekiang herüber tönt das Plätſchern der

Barke die den alten heirathsluſtigen Ki Long auf das Thee
ſchiff führt

Sechsmal hat der Mond das freundliche Dörfchen am
Jangtſekiang beſchienen ehe Ki Long zurückkehrt und er
kommt nicht allein in ſein hübſches Häuschen Hinter ihm
drein ſchreitet Tai pe die Tochter des reichen Theehändlers
Ki Long hat ſie geheirathet Tai pe hat 35 Mal das Jahr
ſich erneuern ſehen ihr Haar iſt dünn wie das Haar von
ihrem Herrn aber die Lippen ſind dafür dick ſchwülſtig und
grob Sie wird den Mann zum Arbeiten anhalten und
keine Nebenfrau dulden Am Abend verläßt Loa Ong das
Haus trauernd blickt der alte Ki Long ihr nach er hätte
ſie gerne behalten aber Tai pe will nicht und die Log Ong
auch nicht ſo muß er ſie ziehen laſſen

Der Mond ſteigt groß und glänzend herauf und beleuchtet
die gelben Blätter die den Uferweg bedecken Der Manl
beerbaum iſt ganz welk und das Herz der Loa Ong ſchwer
und traurig Vom Bnddhamönch hat die Frau nichts mehr
gehört Die Nachtluft löſt das Haar der Verlaſſenen und
ſchmeichelnde Winde tragen den ſüßen Duft der Waſſerroſe
zu Loa Ong herüber als ſie laugſam und tränmeriſch den
Strom entlang ſchreitet Jm Weſten ziehen dunkle ſchwere
Wolken heran wird ſie bei Nacht den Weg zum einſamen
Buddhakloſter finden Stundenlang irrt die Frau auf dor
nigen ſchlechten Pfaden gegen Mitternacht findet ſie endlich
auf ſtillem geheimnißvollem Wege das alte Kloſter Wie
ein großes Grab liegt es vor ihr hier unter dicht belaubten
Bäumen die der Herbſt noch nicht entblätterte ſind die
Zellen der Mönche Loa Ong kennt die Zelle des alten
Jugendgeſpielen die dritte ſoll es ſein Langſam vorſichtig
tritt ſie heran leiſe wie ein Todtenkäfer klopft und hämmert
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ſie am Holzgeſtell und mit ſtummer Frage erſcheint des
Mönchs jugendlich Antlitz vor der Freundin Er winkt
und nickt und zieht ſich lantlos zurück Wenige Augenblicke
ſpäter ſtrahlen die hellen freudigen Augen des Mannes
durch die Dunkelheit

Loa Ong was drängt Dich in tiefer Nacht zu mir
Jch ſtehe allein Bruder Du haſt wahr geſprochen

heute kam die Fremde
Wenn man glücklich iſt Loa Ong Du weißt aber

nun nicht wahr nun wirfſt Du Dich Luddha zu Füßen
Jch bin allein verſtoßen vom Einen verlaſſen vom

Anderen
Geliebt vom Dritten Log Ong So hoch der Baum

auch iſt ſeine Blätter fallen immer zur Erde Ein Zit
tern überläuft den Buddhamönch er ſchließt den Arm um
die Einſame die ſich leiſe wehrt

Komm Log Ong komm fort von hier laß uns zwei
Vögel ſein die ſtets zuſammen fliegen

Wie meinſt Du Bruder Und die Frau drängt den
Mann mit der Kutte von ſich

Blicke nicht wie die Schneeblume ſo weiß Weib ich
will Dich in meinen Armen halten und dann ſoll Dein

HaarAntlitz ſtrahlen wie der Blume Glanz Dein langes
Dich umwogen wie die Wolken Dein Schritt wird jung
und feurig werden wie der Oſtwind Die Abende waren
lang ohne Dich ich zählte die Stunden bis die Sterne er
blichen

Loa Ong ſchweigt aber ihr Haupt lehnt an der Bruſt
des Buddhamönchs

Die Wipfel der Bäume werden heller Tropfen für
Tropfen fällt der Morgenthau auf die Gräſer der Mönch
hebt ſein Lieb auf den Arm und die gelben Blätter raſcheln
unter den Tritten des Flüchtigen Endlich ſetzt er das Weib
zur Erde Tränmend pflückt es eine rothe Blume und lä
chelt ſchwermüthig

Jch pflücke die Blume doch
dunkles Haar damit ſchmücken

Nicht tranrig Log Ong dort iſt unſere Zukunft
blutig roth erſcheint die Sonne am Firmament noch iſt es
Zeit den Riagi zu erreichen um den erſten Hahnenſchrei
ſpannt er ſeine Segel komm laß die Blume die Zeit

eilt und vergeht
Der Riagi iſt erreicht eiligen Schrittes fliehen die

Beiden über das ſchwankende Brett auf das Schiff Die
Ketten raſſeln der gewaltige Segler fährt hinein in den
reißenden Kiangſtrom der ſeine Fluthen mächtig gen Oſten
wälzt Der Tag bricht an auf dem Deck dicht aneinander
geſchmiegt ſteht der Mönch in der dunklen Kutte und Loa
Ong Die Wogen werden höher und höher und das ſchim
mernde glänzende Waſſer umrauſcht und umſpült das herr
liche Schiff Verſunken ſcheint Vergangenheit und Zukunft
Höher und wilder gehen die Wogen wie von einem Zauber
gefeſſelt ſtehen die Beiden und blicken in die Fluthen Da
kommt eine neue Woge ſtürmiſch haushoch ſie raſt heran
und reißt den Buddhamönch und ſein Lieb in die empörten
Tiefen

Zwei Vögel die ihren Flug zuſammen nehmen

werde ich nicht lange mein
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kahrplan gültig vom 1 Juni 1891
Abfahrt nach Ankunft von

Magdeburg 8 V b Cöthen Magdeburg 527 V v Cöthen
5 J J 4153 M 3 o w 24 t715 V 1 98 1058 V bis 6 V v Cöthen 72 V 3

Cöthen 1181 V 3 128 N 859 V v Cöthen 953 102
3 313 541 6380 V 3 123 N 3 33872 N 1 888 N 3 10 51 N 3 696 858 NN 3 1155 N bis Cöthen 3 1050 A 3 282 V

Leipzig 431 525 6 Leipzig 525 686 78 V
733 V 1 3 900 1010 3 718 90 PV 1030 P
102 V 3 11 0 120 N 1128 V 3 17 N 1 3
3 358 55 N 8 52 1i5 N 12 3 252 414P I3 650 77 N 820 N 52 65 657 N 895 N 3 1056 A 3,1 729 823 N 1 3 99

1110 22 V 1018 A 3 11 8 AAſchersleben Halberſtadt 555
V v Cönnern 810 108
1248 N 3 455 520 N3 855 1128 A

Nordhanſen Kaſſel 62 V von
Eisleben 65 V 716 V 3D 31000 1240 N v Sanger

Aſchersleben Halberſtadt 590
7 1185 V 183 118 N

3 35 600 925 N bis
Halberſtadt

Nordhauſen Kaſſel 515 66
V b Sangerhauſen 99 108
V 3 120 N bis Eisleben
258 550 980 N bis hauſen 11s8 518 723 N
Nordhauſen 105 A 3 von Eisleben 8 N 3
1186 A bis Eisleben 1040 A

Sorau Guben 70 1124 Sorau Guben 75 V v Falken
131 6386 N 3 983 N berg 10l V 3 1246bis Finſterwalde 78 N 3 1014 A

Thüringen 118 V 550 67 Thüringen 32 V 83 422
V 3 739 V 173 715 V V 2 8 V v Merſeburg
nur Sonntags bis Sulza 102851 nur Wochentags 656 V von

r1085 V 3 1124 V Erfurt 850 V 3 1028
2 1188 V 2 1283 N 18 421 51 516 N

210 N 13 55 N 2 8 N 3 v München
3 627 726 N bis Merſe 820 911 M 3 1025 A

burg 920 N bis Erfurt 11285 v Sulza 1114 1158 A
N 2 3Berlin Auhalt 128 348 V Berlin Anhalt 722 V v Bitter

V 737 B 855 feld V 2107 V 21119 V 2 1129 V 2
155 529 4 N 1551 N 3 2 1128 A

2 118 V von Bitterfeld
455 V

V 73 11 140 521N 2 5854 8i1 N 13
885 N bis Bitterfeld 928 N

3

bedeutet Schnellzug wo nichts angegeben Perſonenzug
mit 1 4 Klaſſe

Erfolg
dies zu erreichen wende man ſich andurch Annoncen
die Annoncen Expedition Rudolf

Mosse Berlin SW von dieſer Firma werden die zur Erzielung
eines Erfolges erforderlichen Auskünfte koſtenfrei ertheilt ſowie Jnſe
raten Entwürfe zur Anſicht geliefert Berechnet werden lediglich die
Original Zeilenpreiſe der Zeitungen unter Bewilligung höchſter Rabatte
bei größeren Aufträgen ſo daß durch Benutzung dieſes Jnſtitutes neben
den ſonſtigen großen Vortheilen eine Erſparniß an Jnſertionskoſten

erzielt man nur wenn die Annoncen
zweckmäßig abgefaßt und typographiſch
angemeſſen ausgeſtattet ſind ferner
die richtige Wahl der geeig
neten Zeitungen getroffen wird Um

erreicht wird Vertreter in Halle Louis Heise Brüderſtr 6 1 Tr
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Sonntag

Ein großer
Feipzigerſtr 83

vis vis dem Leipz Thurm Fernſpr 482 früher A Kerstenr

Soeben iſt erſchienen

Der deutſche Michel
Illuſtrirter Familienkalencler für Stackt u Lanck

für das Jahr 1892
mit Meſſen u Märkteverzeichniſſen ſämmtlicher deutſchen

Bundesſtaaten und einer Bunutdruckbeilage

Se Billigſter und reichhaltigſter Kalender

Preis 20 Pfennige
Vorräthig in der Haupt er desGeneral Anzeiger Gr Ulrichſtr 56
in der Buchbinderei von Ech Gasper Schulberg 1 in Bürger sPapier Handlung Leipzigerſtraße 64 und in der Buchhandlung von

E Trensinger Giebichenſtrin Triftſtraße 3
T Wieederverkäufer erhalten hohen Rabatt
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Exkolge les Prof agor schon
Normal Woll Systems in den Tropen

Mit Vergnügen gebe ich meine Erfahrungen von Dr Jäger s Wollſyſtem unter den mannigfaltigſten und
erprobteſten Umſtänden kund Jch nahm dieſes Syſtem im Laufe des Sommers 1882 an Die Reſultate waren ſo
befriedigend daß ich mich entſchied dieſem Syſtem während einer Reiſe um die Welt anzuhangen Jch war nahezu
ein Jahr abweſend und bereiſte einen beträchtlichen Theil von Jndien Ceylon und Java beſuchte auch Auſtralien
und die Vereinigten Staaten

Während meiner ganzen Reiſe erfreute ich mich der vollkommenſten Geſundheit und war nicht einmal durch
einen Schnupfen beläſtigt Das Normal Wollſyſtem ſcheint mir für heiße Klimate und bei raſchem
Wechſel der Temperatur hervorragend angemeſſen zu ſein bewahrt den Körper
wirklich vor Erkältungen und beſchützt vor der unmäßigen Hitze der tropiſchen
Sonne

Alles in Allem kann ich nur meine vollſte Zufriedenheit über Dr Jäger s Normal Wollſyſtem
ausdrücken und kann es Jedem warm empfehlen der eine ähnliche Reiſe unternimmt oder beabſichtigt ſich in den
Tropen niederzulaſſen

London Joh Raschen,
e Jm Jnnern AfrikasDas bekannte Werk von Herrn ter von Wissmaannm giebt unter Anderem folgendes intereſſante

Urtheil
Als Unterzenug empfiehlt ſich Wolle Baumwolle nur dann wenn die Haut ſehr reizbar ſein ſollte Von

J uns hat übrigens Niemand ſich in der Wolle unbehaglich gefühlt trotzdem wir nicht daran gewöhnt und
S unſere Unterzeuge zu ſtark und zu ſchwer waren Die dünne ſogenannte Jägerwolle ſcheint am empfehlens

wertheſten zu ſein ſoll aber möglichſt oft gewaſchen werden
An die Haut als Regulator der thieriſchen Wärme werden in dem tropiſchen Afrika erhöhte Anſprüche geſtellt

Die ganze Hautoberfläche glitzert im Sonnenlicht von minimalen Schweißvperlen deren Verdunſtung jedoch eine auf
h fallend raſche iſt Hierdurch erklärt es ſich daß Erkältungen ſo leicht auftreten Beim Austritt aus der ſchattenloſen

heißen Savanne in den kühlen Urwald empfindet man infolge der ſchnellen Schweißverdunſtung und der damit ver
bundenen Hautabkühlung ein plötzliches Fröſteln und das Bedürfniß Hals und Bruſt warm zu halten Bei der
artigen raſchen Temperaturwechſeln giebt Wollkleidung nicht allein ein angenehmes Wohlbehagen ſondern
auch den ſicherſten Schutz gegen Erkältungen

Die alleinig eonceſſionirten Fabrikanten der echten Profeſſor Dr G Jäger ſchen Normal
unterkleider ſind

W Benger Söhne in Stuttgart
Niederlagen in allen größeren Städten Europas

S ääRN FABRIK DEUTT in Köln Deutz
Otto s neuer NMotor u aerannne

liegend von di 100 HP stehend von
2 bis 8 HP

P 33 000 Exemplare
mit über 120 000 Pferdekraft

T im Betrieb
illin m durchausOtto s Dwillingsmotor en eane

Insbdesond t electr Lichtbetrieb geeignet
Ueber 800 Anlagen im Betrieb

e tto s Petroleummotor Benzin
etrier anabhineie von Gastabrikon Glaiche Vortheile wie bei ge g

Ohne weitere Abänderung t Leuchtgas verwendäbarSchuckert Co Zweigniederlassung rei eipzi u l

F KohlhardtGras Colze prakt e
ab Anſtalt 90 Pfg das hl frei Gelaß 1 Mk 5 Pfg das Hl jedoch Atelier für operative Zahnheilkunde und

nur bei Abnahme von mindeſtens 14 l Technik
Die Verwaltung der Gas u Wasserwerhke Sobel 20 hGeiststrasse 20

von 8 HPwöhnlichem Gasmotorenbetrieb
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mit u re ſſernPoſten emaillirtes Koch Grſchirr et

Vurläms Gattel
Gr ihte 35

Fernſpr 482 2 Hans v d Peomengde

Brauerei zum Pappenheimer
Tobilas Gläser Gräfenthal

Station Probſtzella der Vayr Staatsbahn Probſtzella München
empfiehlt garantirt reines Export Bier in Gebinden und Flaſchen

Niederlage J Mühlhölzl Henriettenſtraße 11
Ausſchank Starke s Garten vormals Preßlers Berg

Chocoladen und Zuckerwaaren Fabrik von

Gebr Stollwerck Köln
Die vorzüglichen technischen und maschinellen Einrichtun

gen die gewissenhafte Verwendung von nur guten und
besten Ronstotffen und die auf langjähriger Erfahrung be
ruhende Fabrikationsweise haben Stollwerek eeto Fabrikate

im In und Auslande eingebürgert
Stollwerck seie Chocoladen sind üderall in den durch

Verkaufsschilder kenntlichen Geschäſten käuflich

h

Altersverſorgung Kinderausſtener
erzielt man durch Abſchluß von Verſicherungen bei der Preußiſchen Renten Verſicher
ungs Anſtalt zu Berlin Kaiſerhofſtraße 2 die ſeit 1838 unter beſonderer Jnn
aufſicht auf Gegenſeitigkeit beſteht Dividende der Tarifverſicherungen Abth A für

1890 290 der maßgebenden Prämienſummen
75000 Verſicherte 79000000 M Vermögeun

Nähere Auskunft ertheilen die Direktion und folgende Vertreter LeoKreitling in Halle a Magdebürgerſtr 44 Max Otto in Halle a S Poſtſtr 5

Ungarweine
Die erſte Ungarwrin Import Handlung

Gustav Sponner
Telephonruf 225 Telephonruf 350

Schmeerſtraße 23 Magdeburgerſtraße 1b
offerirt unter Garantie der Reinheit ſeine ſeit 8 Jahren hier am Platze bekannt
gewordenen und beliebten hochfeinen ſüſſen Medieinal Ungarweine in Original
flaſchen von Mk 40 die ganze Flaſche bis zu den hochedelſten feinſten Tokayer

Ansbrüchen Herbe ungariſche rothe und weiſte Tiſchweine ſchon von
90 Pf die ganze Flaſche und höher Süßen Deſſertwein das Liter zu Mk 90
Ferner offerire meine gutgelagerten Moſel und Rheinweine die Flaſche von
65 Pf bis Mk 40 Alte franzöſiſche Bordeauxweine von 90 Pf die

Flaſche bis Mk 90 Auch halte ein großes Lager in hochfeinſten alten
Madeira Sherry Portwein Marſala Malaga ſo auch hochfeinſte Cap
Weine zu ſehr mäßigen Preiſen Ferner echt italieniſchen Wermouth di
Torino Magenwein à Liter Mk 50 hochfeine Champagner Flaſchen zuMk 21 60 und höher ſenneoſſeher echten alten Cognac ſo auch echten
Jamaica Rum alles zu bekannt billigſter Notirung

Die Preiſe verſtehen ſich frei in s Haus

und

excluſive Flaſche Preisliſten
franco gratis

Gustav Sponner Weingroßhandlung

F eiſernes Zum alen

Träger Hartwichſchienen Eiſenbahn
ſchienen Säulen Fenſter Treppen 2ze

Biscerne Viehbarrièren
liefere zu billigſten Preiſen

Reichhaltiges Lager 30jähr Specialität
Zahlreiche Referenzen

Kataloge Koſtenanſchläge n ſtatiſche

1

h v i eraſchinenfabrik und EiſengießereiE leutert Halle a d S

e Kobe El e r ge F
S Hoſehoe olade nfabr i

lag S

Steigerung des Einkommens
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